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Inhalt des Sammlers,
vom Jahr 1780.

L Stück. Mittel die Milch gut zu erkalten. S. l.
Das Blutharnen des Viehes. S. 2.
Wunderbare Begräbniß der Maulwürfe. S. s.

s Stück. Gedanken vom Brande im Getraide. S. 9.
Neue in England bekannt gemachte sehr Vortheil«

hafte Handgriffe bei dem Lohgerben. S. 14.
Holz zu Nutzen zu ziehen, das fönst niemand

ecivaS nützt. S. 14.
Eifen vor dem Rost zu bewahren. S. 16.

z Stück. Von den Ursachen des Brandes im Getreide.
S- r?-

Die wahren Ursachen desselben. S. 21.
4 Stück. DieSaamenprobe, nach Hr. Reichard. S. 2;.

Ueber den Kleebau. S. 27.
Bauren Erfahrungen. S.
Verfeinerung des Hanfes und Flachses. 'S. Z2.
Mittel gegen Ungeziefer. S. za.

5 Stück. Praktische Anmerkung zu Hr. Reichards Saa,
menprobe. S. zz.

6 Stück. Mittel wieder den Brand im Getraide. S. 41.
Regeln wieder diesen Brand. S. 48.

7 Stück. Sicheres und gewisses Mittel gegen den Ge«
bärmutter - Vorfall bei Kühen. S. 49.

Der Lowerifche Habertrank. S. 51.
Der Abgesandte an den Müßiggänger. S. 45.
Nötige Vorsicht mit dem Mäufegift. S. 5?.
Kunststück die Maulwürfe zu fangen. S. 46»
Uebeln Geschmack beim Wein zu verbergen,

â Stuck. Vom Striegeln und Putzen des Viehes îc.
S. 57. ^
Von dem Ackerbaue überhaupt. S. 60.
Beobachtungsgeist. S. 62.
Vermehrung der Maulbeerbäume durch Schnitt-

linge. S. 64.



9 Stück. Ueber die Erziehung der Jugend auf dem Lande.
S, 65.

Ein sehr bewährtes Mittel wider Zahnschmer,
zen. S. 71.

10 Stuck. Vom nützlichen Anbau des Habers. S. 74.
Der reiche Manw S- 76.
Eine Probe iiber^ die tiefe und flache Aussaat

verschiedener Saamen, S- 79-
^

Mittel gegen die Schnecken. S- 8°.
Stück Das Asichebrennen, ein Vorschlag zur einträg-

lichen Benutzung des Hylzes an manctwn
Orten im Lande. S. 8z.

Mittel gegen Flecken an Kleidern und 'Wäsche.
e?- 87.

ra Stuck. Ueber nnangebaute Ländereien. S« 89.
Die Màe zu Zehras S. 94.

r- Stück Von den Maikäfern S 97.

^ Hymen und der Roßkäfer. S> 104.
!» Stück. Von den Maikäfern. S. 105.
2? Stuck. Von den Maikäfern. S- riz
!6.Stück. Uebex die Gemeinheiten. S. 121.

Ökonomischer Gebrauch der Holzasche. S. 124.
Lied eines freien Landmanns, S. 128.

z? Stück. Vom Tabackbau. S> 129.
Vom Anpflanzen der Bäume, S, rzz,
Die Vergleichung. S. m5.

a8 Stück. Schreiben einer Kammerjuugfer. S- O7-
Von der Verfertigung eines ncuwfundenen Kü-

chengeräths. S. 1Z9. —S
Vorforgsmittel gegen dte Bräune der Schweine.

S- 14 z.
Verhütung des Blanwerdens der Mäch. S. 14z.
Das Brodt vor dem Schimmel zu bewahren.

S. 144.
Küchlein m kurzer Zeit fett zu machen. S. '44.
Dem Oehlc seinen üblen Geschmack zu bench-

men. S. 144.
gH Stück. Ein Gespräche zwischen einem Schweitzerland,

mann und einem Bündtnerbauren, über ver-
schiedene Gegenstände der Landwirthschaft,
S. 14?.

tzine Frage, über den Ertrag der Schaafwolle»
S. ^2.

ZV Stück. Fortsetzung und Vollendung des Gespräches.

S- -

Nachtrag zu dem Aufsatz von Maikäfern, am

K;, -4 und iz Stück, S« kz?.^ ' PhlsikalMe.



Phisikalische Merkwürdigkeiten. S. t?o.
> 2i Stück, Vom Mittleren gegen die Thiere, S. isi.

Die Landschaft. S- i6?.
Ueber den Schnupftaback. S. 167.

22 Stück. Ueber die ökonomische Ordnung. S. 169.
Oekonomische Bienenrechnung. S. 175.
Anmerkung zu Num. 41. des vorigen IahrS,

S- 176.
Der Schmuck einer Hausmütter. S. 176.

2z Stück. Forlsetzung und Vollendung des vorhergehen,
den. S. 177.

24 Stück. Erinnerung an den Verfasser des Vorschlags
ans was Art die Armen in unserem Lande
könnten versorgt, dem Bcttelwesen gesteuert
und das Land vor. lüderlichem Gestndel ge-
reiniget werden. S. i8ü.

25 Stück. Vortheile beim innlandifchen Nußöhl. S. 19z.
Vom Aderlassen der Thiere. S. >96.
Ein Beispiel von den Vortheilen, den die

Bündtner aus ihren Alpkräutern und Wur-

^^ Mi zichêíss und ziehen könnten. S. 200.
26 Stück. Vom Einsalzen des Heues. S. 202.

Spanmschen, oder holländischen Klee zu Heu
zu machen. S. 20z.

Nötige Sorgfalt bei Anpflanzung der Weiden,
stamme. S- 205.

Grüne Erbsen für den Winter aufzubewahren.
S. 206.

Pem Hanf die Farbe und Feinheit des Flachses
zu geben. S. 207.

Für das Ungeziefer der Schafe, S- 208.
Ors er lgbvrs. S- 208-

27 Stück. Ueber die Frage, ob es rathsam sey, öaß sich
die Herren Landgeistlichen bei uns der mede-
zwischen Praxis annehmen. S. 209.

28. Stück. Fortsetzung und Vollendung des vorhergehen-
den. S. 217.

Vorschlag eines Mittels zur geschwindern und
würksamern Löschung des Feuers. S. 220,

Ein neu erfunden Mittel die Seidenwnrrmr
in ihren Gefpinnsten zu töden, S. 222.

Bequeme Nachtlampe. S. 22z,
Wider das Stechen der grossen Fliegen und

Mücken. S. 224.
29 Stück. Von Anpflanzung des Weiden oder Salenbau- '

mes. S. 225.
Von, Krebsen^ S. 227,

Hol!



Holz vor dem Verdecke« zu verwahre». S. szs.
Baukunstregel, v. 252.

z» Stück. Das vorzüglichste Mittel zur Verbesserung deS
Ackerbaues. S. 234.

Von der Haushaltungskunst überhaupt. S. 2z6.
z l Stück. Vortheile des Seidenbaues. S. 241.

Elegie. S 246.
Einige ökonomische Regeln. S. 247.

Z2 Stück. Ueber die allgemine Einführung der Blattern
Empsropfung, nebst einer dahin einschlagen-
den Einpftopfüngsgeschichte. S. 249.

Frage wegen Oehlvilcmzcn. S. 256.
zz Stück. Ueber die allgemeine Einführung der Blattern

Empsropfung. S. 257.
34 Stück. Fortsetzung des vorhergehenden. S> 266.
33 Stück. Tabakbau in der Pfalz. S. 274.
36 Stück. Fortsetzung und Vollendung über die Blatter»

Empfrosung. S. 28l.
Wetter Prophezeiung. S. 288.

37 Stück. Fragment einiger Bemerkungen bei einer Reist
in Bündten. S. .296. î â

Wie sich im Frühjahr vor Futtermangel z»
schützen. S. 296.

Z8 Stück. Fortsetzung und Vollendung der Reise in Bünd-
ten. S. 297.

Zweites Mittel wie sich im Frühjahr vor Futt
termangel zu schützen. S. 304.

Eisen für dem Rost zu bewahren. S. 304.
Z9 Stück. Anweisung geschickter Pferdekuren, MaulspeM.,

oder Hirschkrankheit. S 306.
Darmgicht oder Kolick. S. zv8.
Käse aus Erdäpfeln. S. zu.

40 Stück« Ueber die Schafzucht in Bündten. S. 314.
Beerwein zu machen. S. zry.

41 Stück. Ueber den Nutzen der künstlichen Wiesen, be-

sonders der Esparsette. S. 322.
42 Stück. Fortsetzung und Vollendung des vorhergehenden.

S. z;c>.
^

4; Stück. Ueber den Anbau der Esparsette. S. 337.
Das der Gebrauch der Esparsette zur Anlegung

künstlicher Wiesen schon alt stye. S. zzs.
Ueber die dichte und dünne Aussaat der Futter-

kränker. S. 341.
Auserlesene ökonomische Maximen und Spruch-

Wörter. S. 343.
44 Stück Reise durch Luqnetz bis in das St. Peters

Thal? oder Vals. S. 545.
4? Stuck.



45 Stück. Fortsetzung und Vollendung des vorhergehen-
den. S.

Dürr Made-, bei dem Hornvieh. S. ;6c>.

46 Stück.- Ueber das Verfahren und den Erfolg Hüner
durch die Ofenwarme auszubrüten. S. z6i.

4? Stück. Fortsetzung und Vollendung des vorhergehen-
den. S. 569.

Preisfrage von München. Ueber den Kinder-
mord. S. 47s.

Fortsetzung auserlesener ökonomischer Maximen
und Sprichwörter. S.

48 Stück. Von Brandkaßen. S.
49 Stück. Von Brandkassen, Fortsetzung. S. Z85.

Salpeterdünger. S. 591.
50 Stück. Fundamentalgesetze der Brandkaßegesellschaft.

S. 594.
si Stück. Von Brandkaßen, fortgesetzt. S. 4°r.

Der Tugendhafte. S. 407.
Ein Landmann zu einem reichen Städter. S. 408.
Mittel das Leder geschmeidig und in gutem

^ Stand zu erhalten. S. 408.
»Stück. Noch etwas von Feuer-oder Brandkaßen.

S. 409.
Grünspahn zu machen. S. 4^4.
Seiffengeist. S. 415.
Der Arme. S. 4-5.
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